Arbeitslos 5.0: Nahles zahl Deine Essensmarken zurück!

Am Freitag den 2. Sept. 2016 gab Bundesarbeitsministerin Andrea Nahles über die BILD bekannt, dass „Arbeitslose“, also Leute, die unbezahlt arbeiten, ihren „selbstverschuldeten“ Bezug von Arbeitslosengeld II bis zu drei Jahre zurückzahlen sollen, samt dem Wert von Essens-Gutscheinen! Sie nannte das sozialwidrigen Bezug. (Spiegel, taz; Stefan Sell blog).
Wie kann mensch eine „Hilfsbedürftigkeit selbst herbeiführen oder verschärft haben?“ In dem man ein Gauner und Betrüger ist und es besonders auf den Regelsatz von 400€ abgesehen hat! Mit dieser rechtspopulistischen Propagandaaktion sollen Arme und Wettkampfverlierer nur weiter abgeschreckt werden, von ihren Rechten Gebrauch zu machen, und die Solidarität soll aufgekündigt werden. 
Lohnarbeit ist abstraktes Leisten für Geld auf kurzfristigen Märkten. Denen, die dabei keine Bezahlung finden, dafür moralische Vorwürfe zu machen, ist Ideologie von vorgestern. 

Gleichzeitig möchten diese Leute wie Markus Söder, CSU, nicht etwa die Steuermilliarden von Konzernen wie Apple zurück, sondern von den Einkommenslosen Geld einsammeln.

Her mit den Apple-Milliarden – Nahles zahl Deine Essensmarken zurück!
In den Ämtern des Landes Bremen dagegen herrschen Kürzungen und Warteschlangen. Im „Jobcenter Ost II“ (Vahr, Kurfürstenallee 130) sind geregelte Geldüberweisungen Glücksache, aus der Wohnung fliegen ein echtes Risiko, richtige Übersetzungen dringend nötig. Täglich gibt es dort lange Schlangen. Nach Erhalt von 50€ muss man wiederkommen. Wenn die Ämter funktionieren, dann als Vermittlung in Niedriglöhne – in den mit Hartz IV und der Leiharbeit geschaffenen Niedriglohnsektor. 

Das ist staatlich produziertes Elend, Schikane und Erpressung.

Schluss mit den HartzIV-Sanktionen, Schluss mit der rechtspopulistischen Hetze! Gemeinsam gegen die Ausbeutung: 
Keine neuen Leiharbeitstarifverträge! 
Keine Einschränkung der Gewerkschaftsfreiheit!
Ministerin Nahles tourt mit dem Programm „Arbeiten 4.0“ durch die Städte. Es erinnert etwas an die Slogans von der „Wissensgesellschaft“. Sie hielten ein paar Verschlechterungen bereit. An der Uni Bremen müht man sich bereits den Begriff „Exzellenz“ wieder aufzu-pumpen. Was bringt die damit propagierte Innovationsoffensive mit Robotik: Mehr Selektion, mehr Stress? Mehr Subventionen! Freut Euch also auf: Mehr Markt – mehr Konkurrenz – mehr Hektik – mehr Staat – weniger Leben. Das sollten auch Sie am 3. Oktober feiern!

v.i.s.d.p.: VUPs – very unimportant persons. 
